
Vorbereitung auf Gottes Reich – Teil 3 

 

Quelle: „Making Today Count for Eternity“ (Alles, was Du als Bekehrter tust, zählt für die 
Ewigkeit) von Kent Crockett 

 

Schließe Dich Gottes Familie an 

 

Johannes Kapitel 14, Vers 6 

Jesus antwortete ihm (Seinem Jünger Thomas): „ICH bin der Weg und die Wahrheit und das 

Leben; niemand kommt zum (himmlischen) Vater außer durch Mich.“ 

 

Das Telefon klingelte um 1 Uhr morgens im Haus von Leo Winer, einem hochgelobten Chicagoer 
Chirurgen. Der Anrufer aus dem Krankenhaus sagte, dass ein kleiner Junge bei einem nächtlichen 
Unfall auf tragische Weise verstümmelt worden sei. Dr. Winters' Hände waren wahrscheinlich die 
einzigen in der Stadt, die geschickt genug waren, um den Jungen zu operieren. 

 

Der schnelle Weg ins Krankenhaus führte den Arzt durch eine gefährliche Gegend. Aber da die Zeit 
knapp war, beschloss er, das Risiko einzugehen. Als er durch den schlimmsten Teil des Viertels 
fuhr, musste er an einer roten Ampel anhalten. Ein Mann mit grauem Hut und dreckigem 
Flanellhemd riss plötzlich die Tür auf, zerrte ihn aus seinem Sitz und schrie: "Gib mir dein Auto!" 

 

Winters versuchte zu erklären, dass er ein Notrufarzt sei, aber der Dieb weigerte sich zuzuhören. Er 
sprang ins Auto und raste davon. Der Arzt wanderte mehr als 45 Minuten umher und suchte nach 
einem Telefon, um ein Taxi zu rufen. Als er schließlich im Krankenhaus ankam, war mehr als eine 
Stunde vergangen. Dr. Winters stürmte durch die Krankenhaustüren und rannte zur 
Schwesternstation. Die diensthabende Krankenschwester schüttelte den Kopf. „Es tut mir leid, 
Doktor, aber Sie sind zu spät. Der Junge ist vor ungefähr 30 Minuten gestorben. Sein Vater ist in der 
Kapelle, wenn Sie ihn sehen wollen. Er ist schrecklich ärgerlich. Er konnte nicht verstehen, warum 
Sie nicht rechtzeitig gekommen sind, um seinem Sohn zu helfen." 

 

Dr. Winters ging eilig den Flur entlang und betrat die Kapelle. Am Altar weinte ein Mann in einem 
schmutzigen Flanellhemd und einem grauen Hut. Durch tränenverschmierte Augen blickte der Vater 
des Jungen zum Arzt auf und stellte entsetzt fest, dass er selbst den Einzigen in der ganzen Stadt, 
der seinen Sohn hätte retten können, daran gehindert hatte. 

 

 

 

Der Geist der Schuld 

 

Nur eine einzige Person kann Deine Seele retten. Wenn Du dieses Leben beim Tod verlässt, wirst 
Du das bisher für Dich unsichtbare, ewige Reich betreten. Damit Du n den Himmel aufgenommen 
wirst, muss Gott Dir alle Deine Sünden vergeben haben, EHE Du stirbst. 

 

Jesaja Kapitel 59, Verse 1-3 

1 Wisset wohl: Der Arm des HERRN ist nicht zu kurz, dass Er nicht helfen könnte, und Sein 

Ohr ist nicht so taub, dass Er nicht hörte; 2 nein, eure Verschuldungen bilden eine 

Scheidewand zwischen euch und eurem Gott, und eure Sünden haben Sein Angesicht vor euch 

verhüllt, so dass Er nicht hört; 3 denn eure Hände sind mit Blut befleckt und eure Finger mit 

Verschuldung; eure Lippen reden Lüge, und eure Zunge lässt Unwahrheit verlauten. 



 

Sünde ist das Gift. Und Jesus Christus ist das Gegenmittel. Das Blut Jesu Christi ist das einzige 
Heilmittel für das Sündenproblem. Der Geist der Schuld wird Dich solange weiterhin verfolgen, bis 
Du die Vergebung von Jesus Christus für Deine Sünden erlangt hast. 

 

Kurz vor der Reformation war Martin Luther in seiner Mönchszelle und weinte, weil er sich seiner 
begangenen Sünden schuldig fühlte. Ein anderer Mönch in der Nähe wusste nicht, was er ihm sagen 
sollte, also begann er, das Apostolische Glaubensbekenntnis zu rezitieren: 

 

„Ich glaube an Gott, den Vater, den allmächtigen Schöpfer des Himmels und der Erde. Und an Jesus 
Christus, Seinen eingeborenen Sohn, unseren HERRN, empfangen vom Heiligen Geist, geboren 
von der Jungfrau Maria, gelitten unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, gestorben und begraben; Er ist in 
die Hölle hinabgefahren; am dritten Tag ist Er von den Toten auferstanden; Er ist in den Himmel 
aufgefahren und sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters; von dort wird Er kommen, die 
Lebenden und die Toten zu richten. Ich  glaube an den Heiligen Geist, die heilige katholische 
Kirche, die Gemeinschaft der Heiligen, die Vergebung der Sünden, die ..." 

„Warte!", unterbrach ihn Luther. „Was hast du gerade gesagt?" 

"Was meinst du, was habe ich gesagt?" 

"Der letzte Teil. Was war das noch mal?" 

„Oh das“, antwortete der Mönch. "Ich sagte: 'Ich glaube an die Vergebung der Sünden.'" 

„Die Vergebung der Sünden“, sagte Luther, als hätte er jedes Wort genossen. "Ich glaube an die 
Vergebung der Sünden. Dann gibt es Hoffnung für mich. Vielleicht gibt es einen Weg zu Gott." 

 

Jesus Christus ist unsere Hoffnung und der EINZIGE Weg, in das Reich Gottes einzutreten. 

 

Jesus Christus sagte: 

 

Johannes Kapitel 14, Vers 6 

Jesus antwortete ihm (Seinem Jünger Thomas): „ICH bin der Weg und die Wahrheit und das 

Leben; niemand kommt zum (himmlischen) Vater außer durch Mich.“ 

 

NUR Jesus Christus allein kann unsere geistlichen Schulden, die wir beim himmlischen Vater 
haben, tilgen. Jesus Christus hat die Strafe für die  Sünden Seiner Jüngerinnen und Jünger bezahlt, 
indem Er am Kreuz starb. 

 

Wir wollen nun für einen Moment zurückgehen und untersuchen, wie der himmlische Vater die 
Welt im Voraus auf den Opfertod Seines Sohnes Jesus Christus  vorbereitet hat. 

 

Kreditkarte des Alten Testaments 

 

Kürzlich haben meine Frau und ich in einem Restaurant gegessen und mit einer Kreditkarte bezahlt. 
Wir genossen die Vorteile des Abendessens, obwohl das Essen ja dadurch eigentlich noch nicht 
bezahlt war. Die Kreditkarte gab uns das Privileg, ein Produkt sofort zu konsumieren, indem sie uns 
garantierte, dass es in Zukunft bezahlt werden wird. 

 

Gottes Methode der Vergebung ähnelt einem geistlichen Konto. Wenn wir Ihn reumütig und 
bußfertig um Vergebung gebeten, das Sühneopfer von Jesus Christus sowie Ihn als unseren HERRN 
und Erlöser angenommen und von da an unser ganzes Vertrauen auf Jesus Christus setzen, werden 
alle unsere Sündenschulden auf Seine Rechnung übertragen. 



 

Menschen, die zur Zeit des Alten Testaments lebten, buchten ihre Sünden durch Tieropfer auf 
geistliche Kreditkarten. Sie brachten ihre VISA-Karten (Very important Sacrifice of Animals, also 
sehr wichtige Tieropfer) zum Tempel in Jerusalem, wo die Transaktion stattfand. Die Priester oder 
Tempeldiener opferten die Tiere auf dem Altar, und die Sünden der Juden   wurden aufgrund ihres 
Glaubens auf der Rechnung ihres  zukünftigen Messias gutgeschrieben. Sie konnten den Segen der 
Vergebung erfahren, obwohl Jesus Christus noch nicht für ihre Sünden gestorben war. Sie 
"belasteten" ihre Sünden also auf dem Konto des Erlösers, Der eines Tages kommen würde, um die 
Rechnung zu begleichen. 

 

Gott hatte das Opfersystem eingeführt, um den Menschen beizubringen, dass Er die Sünde ernst 
nimmt. Durch das Opfern der Tiere auf dem Altar lernten die Anbeter, dass etwas sterben musste, 
um für ihre Sünden zu bezahlen. Obwohl Millionen von Tieren im Laufe der Jahrhunderte geopfert 
wurden, konnte dennoch KEIN einziger Tropfen ihres Blutes jemanden von der Sünde reinigen. 

 

Hebräerbrief Kapitel 10, Vers 4 

Denn Blut von Stieren und Böcken kann unmöglich Sünden (Gesetzesübertretungen) 
wegschaffen. 

 

Alttestamentliche Kreditkarten hatten keinen inneren Wert, genauso wie die Plastikkarten in 
unseren Brieftaschen an und für sich wertlos sind. Gott hatte  die Opfergaben als Lehrbeispiel 
eingesetzt, um Sein Volk über das Lamm Gottes zu unterrichten, das die Sünden der Welt 
wegnehmen würde. 

 

Johannes Kapitel 1, Vers 29 

Am folgenden Tage sah er (Johannes der Täufer) Jesus auf sich zukommen; da sagte er: »Seht, 

das Lamm Gottes, das die Sünde der Welt hinwegnimmt! (Jes 53,4.7) 

 

Ohne das System der Tieropfer hätten sie nie verstanden, warum Jesus Christus für ihre Sünden 
sterben musste. Im Laufe der Jahrhunderte wuchs die Kreditkartenrechnung weiter. Billionen von 
Sünden und Übertretungen wurden begangen, und Millionen von Tieren wurden geopfert. Die 
Sündenverschuldung war inzwischen enorm angestiegen. Jemand musste die Rechnung bezahlen, 
aber wer? 

 

Der Buddhismus lehrt, dass man seine eigene Sünden-Rechnung bezahlen könnte, indem man Gutes 
tut. In Wahrheit kann aber nur ein perfekter Mensch diese Schulden ausmerzen. Die Sünden der 
Welt wurden nicht dem Konto von Buddha belastet, und er hat sich nie freiwillig bereit erklärt, 
diese  Rechnung für seine Anhänger zu bezahlen. 

 

Der Hinduismus singt das gleiche Lied, nur mit anderen Versen. Da heißt es, der "Pfad der Werke" 
könnte diese Schulden durch Riten, Zeremonien und Pflichten ausrotten. 

 

Und dann kam Mohammed, aber er bot auch nicht an, die Rechnung für seine muslimischen 
Gläubigen zu übernehmen. 

 

Jesus Christus lebte dagegen ein sündloses Leben, was Ihn dazu befähigte, das makellose Lamm zu 
sein, Dessen Opfer jeder Mensch auf der Welt annehmen kann. Sein Lieblingsjünger Johannes, der 
unter dem Kreuz stand, als Jesus Christus starb, schrieb dazu in: 

 

1.Johannesbrief Kapitel 3, Vers 5 



Ihr wisst aber, dass Er (Jesus Christus) dazu erschienen ist, um die Sünden hinwegzunehmen 

(zu TILGEN), und dass KEINERLEI Sünde in Ihm ist. 

 

Als Jesus Christus am Kreuz starb, rief Er aus: „Es ist vollbracht“, was auch mit „voll 
bezahlt“ übersetzt werden kann. Jesus Christus streckte eine Hand aus, um alle vergangenen Sünden 
zu sammeln, und mit der anderen Hand  sammelte Er alle unsere zukünftigen Sünden. Dann starb Er 
ein für alle Mal, um die Schulden Seiner Jüngerinnen und Jünger zu tilgen. 

 

Hebräerbrief Kapitel 10, Verse 11-13 

11 Und jeder Priester zwar steht Tag für Tag da, indem er seinen Dienst verrichtet und immer 

wieder dieselben Opfer darbringt, die doch NIMMERMEHR imstande sind, Sünden 

wegzuschaffen; 12 Dieser (Jesus Christus) dagegen hat nur ein einziges Opfer für (die) Sünden 

dargebracht und Sich dann für immer zur Rechten Gottes (des himmlischen Vaters) gesetzt; 13 

hinfort wartet Er, bis Seine Feinde hingelegt sein werden zum Schemel Seiner Füße. 

 

Dann brachte Er Sein Blut in den heiligen Ort im Himmel, um unsere ewige Erlösung zu erlangen. 

 

Hebräerbrief Kapitel 9, Vers 11-12 

11 Christus dagegen ist, indem Er als Hoherpriester der zukünftigen Güter kam (erschien), 
durch das größere (erhabenere) und vollkommenere Zelt, das nicht mit Händen gemacht ist, 

d.h. nicht dieser erschaffenen Welt angehört, 12 auch nicht mittels des Blutes von Böcken und 

Kälbern, sondern mittels Seines eigenen Blutes ein für allemal in das (himmlische) Heiligtum 

eingetreten und hat eine ewig gültige Erlösung ausfindig gemacht. 

 

Moses Stiftshütte war lediglich ein irdisches Modell, das der himmlische Vater  uns gab, damit wir 
verstehen konnten, wie das Blut Seines Sohnes Jesus Christus an der heiligen Stätte im Himmel 
dargeboten wurde. Da Jesus Christus durch Sein vergossenes Blut am Kreuz auf Golgatha die ewige 
Erlösung für Seine Jüngerinnen und Jünger erlangt hat, sind Tieropfer nicht mehr nötig. 

 

Gottes Geschenk annehmen 

 

Die meisten Menschen werden, wenn sie ehrlich sind, zugeben, dass sie sich schrecklich schuldig 
fühlen und Gottes Vergebung für die schlimmen Dinge brauchen, die sie getan haben. Fühlst Du 
Dich auch so? Obwohl Du das Geschenk der Erlösung nicht verdienst – kein Mensch dieser Welt tut 
das – möchte Gott, dass Du es erhältst. Willst und wirst Du Ihn Deine Sünden ein für alle Mal 
wegnehmen lassen? 

 

Das Heil beruht NICHT auf unseren guten Werken, sondern auf der großen Barmherzigkeit Gottes. 

 

Epheserbrief Kapitel 2, Vers 8-9 

8 Denn durch die Gnade seid ihr gerettet worden auf Grund des Glaubens, und zwar NICHT 

aus euch (durch euer Verdienst) – nein, Gottes GESCHENK ist es –, 9 NICHT aufgrund von 

Werken, damit niemand sich rühme. 

 

Jesus Christus hat bereits für Deine Sünden bezahlt. ER hat Deine Schulden am Kreuz getilgt. Aber 
wie ein Ticket, das für Dich gekauft wurde, gehört es  ERST DANN wirklich Dir, wenn Du es 
angenommen hast. 

 

JETZT liegt es an Dir, dieses kostbare Geschenk der Vergebung von Jesus Christus reumütig und 
Ihn als persönlichen HERRN und Erlöser anzunehmen. Das steht jedem Menschen auf der Welt 



frei. ER wird niemandem Seine Vergebung aufzwingen. Nimm diese Entscheidung NICHT  auf die 
leichte Schulter. Deine Annahme oder Ablehnung des Opfertodes von Jesus Christus wird über Dein 
ewiges Schicksal entscheiden. 

 

Weil Gott heilig ist, muss Er die Sünde richten. Wenn Menschen die Bezahlung von Jesus Christus 
für ihre Sünden ablehnen, müssen sie die Strafe selbst in der Hölle zahlen. 

 

Die gute Nachricht ist, dass Gott uns so sehr liebt, dass Er einen Weg gefunden hat, damit Du der 
Hölle entkommen kannst. 

 

Römerbrief Kapitel 5, Vers 8 

Gott (der himmlische Vater) aber beweist Seine Liebe zu uns dadurch, dass Christus für uns 

gestorben ist, als wir noch Sünder waren. 

 

Wie hat uns dieser gütige Gott Seine Liebe gezeigt? NICHT indem wir unsere Sünden ignorieren 
oder die Hölle abschaffen, sondern indem der himmlische Vater uns den Weg der Erlösung durch 
den Tod Christi bereitet hat. Der dreieine Gott will NICHT, dass irgendein Mensch umkommt, 
sondern dass alle zur Reue und Buße gelangen. 

 

2.Petrusbrief Kapitel 3, Vers 9 

Der Herr ist mit der (Erfüllung Seiner) Verheißung nicht säumig, wie manche Leute (in 

Seinem Verhalten) eine Säumigkeit sehen, sondern Er übt Langmut gegen euch, weil Er 

NICHT will, dass einige verlorengehen, sondern dass alle zur Buße (zum Gesinnungswechsel) 
gelangen. 

 

Gott sehnt Sich danach, dass Du zu Seinem auserwählten Volk gehörst, damit Du die Ewigkeit mit 
ihm im Himmel verbringen kannst. Du kannst die Erlösung NUR erlangen, solange Du lebst. 

 

Viele Menschen planen eine Bekehrung auf dem Sterbebett. Das Problem ist, dass wir nie wissen, 
wann wir sterben werden. 

 

2.Korintherbrief Kapitel 6, Vers 2 

Es steht ja geschrieben (Jes 49,8): »Zur willkommenen (Mir wohlgefälligen) Zeit habe ICH 

dich erhört und am Tage des Heils dir geholfen.« Seht, JETZT ist die hochwillkommene (Ihm 
wohlgefällige) Zeit, seht, JETZT ist der Tag des Heils! 

 

Du solltest nicht länger mit Deiner Bekehrung warten, denn diese „hochwillkommene Zeit“, auch 
GNADENZEIT genannt, neigt sich JETZT ihrem Ende zu! Du kannst IN DIESEM AUGENBLICK 
ewiges Leben im Reich Gottes erlangen, indem Du Folgendes betest: 

 

„Lieber himmlischer Vater, mir ist bewusst, dass ich ein Sünder bin und Deine Vergebung brauche. 
Ich möchte die Ewigkeit mit Dir verbringen. Jesus Christus, danke, dass Du für meine Sünden am 
Kreuz gestorben bist. Ich lade Dich hiermit ein, als mein HERR in mein Herz zu kommen und bitte 
Dich reumütig und bußfertig, mich zu erlösen und zu erretten. Bitte reinige mich mit Deinem Blut 
von jedweder Sünde. Ich übergebe Dir JETZT mein Leben. Amen.“ 

 

Deine neue ewige Bestimmung 

 

Wenn Du dieses Gebet JETZT gesprochen hast, hat sich Dein ewiges Schicksal gerade geändert! Du 



bist nun ein Kind Gottes, eines Seiner Auserwählten, und Du bist in Gottes Königreich eingetreten. 

 

Deine geistlichen Schulden wurden Dir erlassen, und der Himmel ist nun Deine neue ewige Heimat. 
Willkommen in der Familie Gottes! 

 

Erzähle nun so vielen Menschen wie möglich von Deiner Bekehrung, und suche Dir eine bibeltreue 
Gemeinde, in der Du mehr über Deinen Erlöser erfahren kannst. 

 

Jetzt hat Gott ein neues Drehbuch für Dich, dem Du für Deine verbleibenden Jahre auf der Erde 
folgen kannst. ER hat aufregende Dinge für Dich geplant, und Er wird Dir dabei helfen, diesem 
Plan zu folgen. Der Heilige Geist, Der gerade in Dich hineingekommen ist, um in Dir zu wohnen, 
wird Dich durch dieses Leben führen und Dir die Kraft geben, für Gott zu leben. 

 

Wenn Du dem HERRN dienst, denke daran, dass Deine guten Taten Dich für Ihn nicht annehmbarer 
machen. Der himmlische Vater hat Dich bereits durch Jesus Christus angenommen. 

 

Du kannst jedoch jeden verbleibenden Tag auf Erden für die Ewigkeit zählen lassen, indem Du Ihm 
voller Freude dienst. Gott hat versprochen, diejenigen persönlich zu belohnen, die leben, um Ihm zu 
gefallen. 

 

Während die Errettung Dein ewiges ZIEL bestimmt, entscheidet Dein Leben nach Deiner 
Bekehrung über Deine ewige BERUFUNG. Gott ist noch nicht am Ende mit Dir. Deine Ewigkeit ist 
noch im Entstehen. Wie Du bald feststellen wirst, wirst Du noch größere Segnungen in Deinem 
dauerhaften Zuhause, dem Himmel, erhalten, wenn Du Gott zum Lächeln gebracht hast. 

 

Der Rest Deines Lebens kann nun der beste Teil Deines irdischen Lebens sein. Mach das Beste aus 
Deiner Gelegenheit hier auf der Erde. Notiere Dir  das Datum und den Ort, an dem Du Dich auf den 
Weg gemacht hast, um Jesus Christus und Sein Opfer anzunehmen.. 

 

Solltest Du jemals an Deiner Erlösung zweifeln, dann schau Dir an, was Du dazu geschrieben hast. 
Du kannst dazu ein Erlösungstagebuch führen. Beginne nun jeden Tag mit dem Gebet: 

 

„Lieber HERR Christus , danke, dass Du mich erlöst und mir einen weiteren Tag des Lebens auf 
dem Planeten Erde geschenkt hast. Bitte zeige mir durch den mir nun innewohnenden Heiligen 
Geist auf, wie ich diesen neuen Tag für Dich leben soll. Amen.“ 

 

FORTSETZUNG FOLGT 
 

Mach mit beim http://endzeit-reporter.org/projekt/!* 

 
Bitte beachte auch den Beitrag In-eigener-Sache 


